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Wie geht es weiter?

Ich bin gebeten worden, einige Zeilen 
für das Pfarrblatt zu verfassen, und 
ich stelle fest, dass dieser Bitte gar 
nicht so leicht nachzukommen ist. 
Denn womit soll ich beginnen, vor al-
lem aber: wie soll, wird und kann das 
neue Arbeitsjahr aussehen?

Es wird wohl am Besten sein, dass ich 
doch ein paar Worte zu meiner Per-
son schreibe. Geboren bin ich 1972 in 
Graz, dort habe ich auch mit meinen 
Eltern und Geschwistern die Kindheit 
und Jugend verbracht. Mein Theolo-
giestudium habe ich in Graz und Wien 
absolviert. Nach der Priesterweihe 
1998 waren Judenburg, Schladming, 
Zeltweg, Stadl/Mur und schließlich 
Bruck/Mur meine Stationen. In un-
serer Bezirksstadt bin ich als Vikar 
für den Seelsorgeraum, neben der 
Fülle an Gottesdiensten und seelsorg-
lichen Aufgaben, unter anderem an 
der Forstschule als Lehrer und für das 
Piusinstitut als Seelsorger zuständig; 
diese Tätigkeiten werde ich auch im 
kommenden Jahr ausüben, ich woh-
ne auch weiterhin im Pfarrhof Bruck.

Ich bin von unserem Generalvikar ge-
beten worden, die Pfarren Kindberg, 
Allerheiligen, Stanz und Veitsch für 
ein Jahr als Provisor zu betreuen. Was 
bedeutet das nun konkret? Nach dem 
Amtsverzicht von Andreas Monschein 
habe ich bereits durch die Übernah-
me von Gottesdiensten und anderen 
Aufgaben mitgeholfen, das pfarrli-
che Leben gewährleisten zu können. 
Pfr. Hans Feischl hat in den letzten 
Monaten die Aufgabe der Leitung in-

negehabt, die ich nun übernommen 
habe. Kaplan Richard, der sich in die-
ser Ausgabe des Pfarrblattes vorstellt, 
wird mich vor allem bei der Feier 
der Gottesdienste unterstützen. Die 
beiden pensionierten Pfarrer Hans 
Feischl und Hans Mosbacher haben 
ihre Mithilfe auch zugesagt.

Diese kurze Information kann aber 
die wichtigsten Fragen nicht beant-
worten: Warum bekommen wir kei-
nen Pfarrer mehr? Wie soll das funk-
tionieren? Wen können wir anspre-
chen, wenn wir ein Anliegen haben?

Die Antwort ist zwar nicht kurz, all die-
se Fragen können aber eindeutig be-
antwortet werden. Die Zeit, in der wir 
als katholische Kirche leben, ist unter 
anderem durch einen Priestermangel 
gekennzeichnet, dem wir uns stellen 
müssen. Das bedeutet aber nicht, dass 
kirchliches Leben nicht mehr möglich 
ist. Es gibt in unseren Pfarren neben 
vielen Männern, Frauen und Jugend-
lichen, die ehrenamtlich das Pfarrle-
ben gestalten, ein motiviertes Team 
an Hauptamtlichen, deren Aufgabe 
es ist, die Botschaft Jesu lebendig zu 
halten! Bei ihnen werden alle Fäden, 
ob pastoral, wirtschaftlich oder orga-
nisatorisch, zusammenlaufen. Eine 
meiner Hauptaufgaben wird sein, 
dieses gute Team zu begleiten und, 
soweit es mir möglich ist, zu stärken.

Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir 
im kommenden Arbeitsjahr nicht nur 
das „Notwendigste“ schaff en, sondern 
dass wir einen guten Weg gehen wer-
den. Als Christen leben wir aus der 
tiefsten Überzeugung, dass Jesus, der 
Auferstandene, uns begleitet. Wovor 
sollten wir uns dann fürchten!? So 
möchte ich zum Schluss aus ganzem 
Herzen sagen: „In Gottes Namen – 
gehen wir gemeinsam in das neue Ar-
beitsjahr!“

Dr. Ewald Pristavec, Pfarrprovisor

Ein neuer Kaplan

Unser Pfarrverband bekommt heu-
er wieder einen Kaplan. Ein Kaplan 
ist ein (meist junger) Priester, der 
ohne Leitungsaufgabe in der Seel-
sorge arbeitet.

Kaplan Richard Jelas Kimbwi, 
BTh

Mein Name ist Richard Jelas 
Kimbwi. Ich wurde am 12.Oktober 
1972 in Tanga, in Tansania gebo-
ren. Am 21. August 2004 wurde ich 
in der Diözese Tanga zum Priester 
geweiht. 

Ich bin also schon 18 Jahre Pries-
ter! 2007 hat unsere Diözese den 
Rundfunksender „Radio Huruma“ 
(Radio Barmherzigkeit) gegründet, 
den ich seither geleitet habe. 2010 
hat mich unser Bischof nach Ös-
terreich geschickt, um Elektronik, 
Informatik und Tontechnik zu stu-
dieren. Nach meiner Rückkehr im 
Jahr 2016 beauftragte mich unser 
Bischof mit der Leitung des Radio-
senders. Ich war auch Kaplan in 
der Kathedrale. Nun bin ich wieder 
nach Österreich gekommen, um 
meine Kenntnisse in Fernsehtech-
nik zu vertiefen. In Tansania gibt 
es einen kirchlichen Fernsehsen-
der, der von der Bischofskonferenz 
gegründet wurde. Ich hoff e, diesen 
später mit meinem Wissen unter-
stützen zu können, welches ich mir 
im Kolleg in Krieglach aneignen 
möchte. Ich freue mich auch hier 
als Kaplan tätig sein zu dürfen und 
auf ein gutes Miteinander mit allen 
Leuten hier in Kindberg. 
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Das Pfarrteam

Ewald Pristavec

Provisor der Pfar-
ren Allerheiligen, 
Kindberg, Stanz 
und Veitsch

Vikar im Seelsorge-
raum Bruck an der 
Mur

Brigitte Hafenscherer

Handlungsbevollmächtigte für Pasto-
ral in den Pfarren Allerheiligen, Kind-
berg, Stanz und Veitsch, Pastoralrefe-
rentin

Aufgaben in der Pfarre Kindberg: Ca-
ritas und Diakonie, Liturgie, Firmung, 
Pfarrgemeinderäte, Ehrenamt, Drei-
königsaktion

Wir wollen hier alle hauptamtlich angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Pfarre Kindberg mit ihren Aufga-
bengebieten vorstellen.

„Wege entstehen 
dadurch, dass wir 
sie gehen.“ (Franz 
Kafka)

Jetzt ist die Zeit, 
neue Wege zu gehen 
- aufeinander zu und 
miteinander weiter.

Alfred Teubenbacher

Handlungsbevollmächtigter für Ver-
waltung (auch in den Pfarren Aller-
heiligen, Stanz und Veitsch), Fried-
hofsverwalter (auch in den Pfarren 
Allerheiligen und Stanz)

Aufgaben in der Pfarre Kindberg: Ge-
schäftsführender Vorsitzender des 
Wirtschaftsrates, Verwaltung, Ver-
waltung des Kindergartens, Fried-
hofsverwaltung

„Wenn etwas anders 
wird, kann es auch 
besser werden!“  

Richard Jelas Kimbwi

Hauptaufgaben in  
der Pfarre Kind-
berg:

Taufen, Sonn-
tagsgottesdienste, 
priesterliche Beglei-
tung

Christine Tschuschnigg

Pastoralreferentin

Aufgaben in der Pfarre Kindberg: 
Kindergartenpastoral, Schulpastoral, 
Ministrantenpastoral, Kinder- und 
Jugendpastoral, Liturgie, Öff entlich-
keitsarbeit, Ehrenamt

Hab Augen und 
Ohren 
Für 
Fremdes, 
Neues und 
Ungewöhnliches, sei 
Neugierig und 
Gestalte!

Sr. Martha Liberda s.a.

Aufgaben in der Pfarre Kindberg: 
Pfl egeheimseelsorge, Besuchsdienste

 „Die Veränderun-
gen in allen meinen 
Arbeitsbereichen 
ermutigen mich, den 
Menschen Wege der 
Hoff nung und  Zu-
versicht durch die 
Präsenz der Kirche  
zu eröff nen.“

Petra Trieb

Pfarrsekretärin (auch für die Pfarren 
Allerheiligen, Stanz, Wartberg und 
Veitsch)

Aufgaben in der Pfarre Kindberg: 
Erste Anlaufstelle für Terminverein-
barungen und Anmeldungen (Taufe, 
Firmung, Trauung, Krankensalbung, 
Begräbnis)

„Wenn du tust, was 
du tun kannst, wird 
Gott den Rest über-
nehmen.“ (Joyce 
Meyer)

Stephanie Fraiß

„Hoff nung ist die 
Fähigkeit, die Musik 
der Zukunft zu 
hören. Glaube ist der 
Mut, in der 
Gegenwart danach 
zu tanzen.“ (Peter 
Kuzmic)

Weitere Priester

Wenn es notwendig ist, sind drei 
Priester im Ruhestand bereit, Dienste 
in Kindberg zu übernehmen: Pfr. Kan. 
Johann Feischl, Pfr. Hans Mosbacher 
und unser Altpfarrer Alois Steinkleibl.

Pfarrsekretärin (auch für die Pfarren 
Allerheiligen, Stanz, Wartberg und 
Veitsch)

Aufgaben in der Pfarre Kindberg: 
Erste Anlaufstelle für Terminverein-
barungen und Anmeldungen (Taufe, 
Firmung, Trauung, Krankensalbung, 
Begräbnis)
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Sakramente
Die Kirche begleitet mit ihren Zeichen und Feiern uns durch unser Leben. Viele Menschen suchen an diesen Wende-
punkten nach dem Sinn im Leben und nach göttlichem Beistand. Jesus Christus hat durch sein Leben, seinen Tod und 
seine Auferstehung Hoffnungsansätze, Wegweiser und Leitlinien gezeigt, die für viele Menschen durch die Jahrhunder-
te Haltepunkte waren und auch jetzt noch sind. Hier finden Sie einen Wegweiser, was Sie alles über diese Feiern an den 
Lebenspunkten konkret hier und jetzt in Kindberg wissen müssen.

Wir freuen uns, dass uns ein Kind 
geboren wurde. Gott gibt uns in der 
Taufe die Zuversicht, dass dieses Kind 
ein wertvoller und geliebter Mensch 
ist, von seinen Eltern, der Familie, 
aber auch von Gott und der Kirche.

Taufanmeldung

Die Anmeldung zur Taufe muss in 
der Wohnpfarre geschehen, auch 
wenn die Taufe in einem anderen Ort 
gefeiert werden soll. Um eine Tau-
fe anzumelden, kommen Sie bitte in 
unsere Pfarrkanzlei, die folgenden 
Dokumente können Sie uns auch per 
E-Mail schicken.

Folgende Dokumente werden für die 
Taufanmeldung benötigt:

•	 Meldezettel von Kind und Eltern

•	 Geburtsurkunde des Kindes und 
der Eltern

•	 Taufscheine der Eltern

•	 Berufe und Telefonnummern der 
Eltern

•	 gegebenenfalls Trauungsschein 
bzw. Heiratsurkunde der Eltern

•	 Name, Geburtsdatum, Beruf und 
Adresse des Paten

•	 (Falls der Pate nicht in der Steier-
mark wohnt, benötigen wir eben-
falls den Taufschein)

Taufgespräch

Das Taufgespräch dient dazu, mit den 
Eltern zu besprechen, wie die Tau-
fe abläuft und wie die Feier gestaltet 
werden soll. Außerdem dient dieses 
Gespräch auch noch dazu, etwaige 
Fragen zu beantworten. Nach der 

Anmeldung zur Taufe wird Ihnen ein 
Termin für das Taufgespräch bekannt 
gegeben.

Taufpate / Taufpatin

•	 muss getauft und gefirmt sein und 
die Eucharistie empfangen haben

•	 darf nicht aus der katholischen 
Kirche ausgetreten sein

•	 soll das 16. Lebensjahr vollendet 
haben

•	 soll ein Leben führen, das dem 
Glauben entspricht und die 
christliche Erziehung des Paten-
kindes unterstützen

Taufkirchen

In Kindberg können Sie die Taufe Ih-
res Kindes in folgenden Kirchen fei-
ern:

•	 Stadtpfarrkirche

•	 Kalvarienbergkirche

Gemeinsam Essen und Trinken emp-
finden wir als eines der wichtigsten 
Dinge in unserem Leben. Gemein-
schaft (lat. Communio) wird hier be-
sonders spürbar. Jesus will, dass wir 
speziell sonntags in der Messe durch 
das Teilen von Brot und Wein an ihn 
und seine Hingabe an uns Menschen 
denken. Bei jeder Messe feiern wir 
diese Gemeinschaft mit Jesus, beson-
ders feierlich begehen wir die erste 
Kommunion von unseren Kindern. 
Traditioneller Weise wird die Erst-
kommunion in unserer Pfarre am 
Hochfest Christi Himmelfahrt gefei-
ert. In der zweiten Klasse Volksschu-
le bereiten sich die Kinder auf dieses 
große Fest vor.

Anmeldung

Die Anmeldungen werden im Jänner 
in der Schule an die Kinder ausgeteilt. 
Ende Jänner gibt es einen Eltern-
abend, bei dem wir Sie über den Ver-
lauf der Vorbereitung informieren.

Vorbereitung

Die Vorbereitung geschieht zum 
Großteil in der Schule im Religions-
unterricht. Zusätzlich dazu gibt es 2 
bis 3 Gruppenstunden in einer Klein-
gruppe mit einer Gruppenmutter. Ein 
weiterer Teil der Vorbereitung ist eine 
Kirchenstunde für alle Kinder, bei der 
sie die Pfarrkirche näher kennenler-
nen können.

Start

Ein gemeinsamer Gottesdienst im 
März, bei dem die Erstkommuni-
onkinder vorgestellt werden, ist der 
Start für die Vorbereitung.

Termin für die Erstkommunion 
18.05.2023Fo
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Sakramente

Nach Jesu Tod hatten die Jünger 
Angst, auch mit der Botschaft von der 
Auferstehung konnten sie am Anfang 
nicht richtig umgehen. Doch spürten 
sie plötzlich Stärke - und sie trauten 
sich, allen Menschen auf der Erde von 
dieser tollen Botschaft zu erzählen. 
Sie waren voll von Gottes Geist – be-
geistert von Jesus.

Dieses Abenteuer Firmung 
kann jetzt wieder beginnen: 
Wenn du zwischen 1. 9. 2008 und 
31. 8. 2009 geboren oder älter bist, 
bzw. die 8. Schulstufe besuchst, bist 
du herzlich zum Abenteuer Firmung 
unserer Pfarre eingeladen. Wir möch-
ten dich auf deinem Weg zur Firmung 
begleiten, dir Rede und Antwort ste-
hen zu Fragen, die dein Leben, deinen 
Glauben und die Kirche betreffen.

Zur Firmung anmelden kannst du 
dich jeden Donnerstag im Okto-
ber von 14 – 16 Uhr im Pfarrbüro 
Kindberg.

Dazu benötigst du deine Geburtsur-
kunde und deinen Taufschein, sowie 
das ausgefüllte und unterschriebene 
Anmeldeformular. Dieses bekommst 
du auf der Homepage (https://kind-
berg.graz-seckau.at), von deiner/m 
Religionslehrer/in (in der MS Kind-
berg) oder im Zeitschriftenstand der 
Pfarrkirche. Ein Betrag von € 10,00 
wird ebenfalls bei der Anmeldung ein-
gehoben. 

Bitte beachte, dass dein Pate / deine 
Patin ein/e Begleiter/in im Leben und 
im Glauben ist und ein Amt in der 
Kirche übernimmt. Deshalb muss er/
sie auch Teil der katholischen Kirche 
sein. Wir freuen uns auf eine schöne 
Firmvorbereitung und auch auf die 
Firmung, die wir voraussichtlich am 
30. April 2023 um 9 Uhr in der 
Pfarrkirche Kindberg feiern werden.

Für eventuelle Fragen kannst du 
gerne bei PR Brigitte Hafenscherer 
(0676/87426235) anrufen.

Im Sakrament der Ehe wird gefeiert, 
dass Gottes Treue in der Liebe zweier 
Menschen sichtbar wird.

Eine katholische Ehe kann nur dann 
gefeiert werden, wenn:

•	 mindestens einer der Partner ka-
tholisch getauft ist

•	 keiner der beiden schon zuvor 
eine gültige Ehe im Sinne der ka-
tholischen Kirche geschlossen hat

Eine Ehe im katholischen Sinne ist 
nur dann gültig, wenn:

Die Partner aus freiem Willen „Ja“ sa-
gen

•	 Mann und Frau fest entschlossen 
sind, ihrem Partner ihr Leben 
lang treu zu sein.

•	 Beide grundsätzlich dazu bereit 
sind, Kinder zu bekommen.    

Heiraten in Kindberg

Wenn Sie gerne in Kindberg heiraten 
möchten, dann bitten wir Sie, dies 
möglichst früh (einige Monate vor-
her) in der Pfarrkanzlei, bekannt zu 
geben.

Notwendige Dokumente

•	 Geburtsurkunden, Taufscheine 
und Meldezettel beider Partner

•	 Wenn Sie schon standesamtlich 
verheiratet sind, die Heiratsur-
kunde.

•	 Bestätigung des Eheseminars

•	 Name, Adresse, Beruf und Ge-
burtsdatum der Trauzeugen

•	 25 Euro Trauungsstolar

Eheseminar

Um bestmöglich auf das Sakrament 
der Ehe vorbereitet zu sein, ist die 
Teilnahme an einem Eheseminar 
Pflicht. Welche Kurse an welchem 

Zeitpunkt an welchem Ort angeboten 
werden, können Sie in der Pfarrkanz-
lei erfahren.

Während eines Brautleutegesprächs 
mit dem Priester wird ein Trauungs-
protokoll angefertigt. Die Liturgiege-
staltung der Trauung wird in einem 
Trauungsgespräch mit dem Priester 
besprochen.

Wir Menschen machen Fehler, diese 
müssen uns aber nicht belasten. Gott 
verzeiht uns und gibt uns immer wie-
der die Möglichkeit des Neuanfangs. 
Besonders spürbar wird dies in einem 
Gespräch im Rahmen einer Beichte.

Beichtmöglichkeit nach persönlicher 
Absprache mit einem Priester. In der 
Fastenzeit werden Beichtmöglichkei-
ten angeboten.

Besonders in schweren Zeiten unseres 
Lebens zeigt uns Jesus, dass er ganz 
bei uns ist. Ein starkes Zeichen dieser 
Nähe ist die Krankensalbung. 

Wenn Sie oder ein Angehöriger dieses 
Sakrament empfangen wollen, mel-
den Sie sich bitte in der Pfarrkanzlei. 
Der zuständige Priester wird dann 
Kontakt mit Ihnen aufnehmen.

Bis jetzt haben wir auf diesen Seiten 
vorgestellt, wie sechs der sieben Sa-
kramente in Kindberg gefeiert. (Das 
siebente, die Priesterweihe wird nur 
in der Bischofskirche gefeiert.) 
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Sakramente
Das Begräbnis

Sakramente sind Zeichen der Zuneigung Christi zu uns Menschen. Besonders wichtig ist diese, wenn ein geliebter An-
gehöriger stirbt:

Der Tod von geliebten Menschen ist ein einschneidendes Ereignis und eine Grenzsituation für die Angehörigen. Wir 
wollen Sie in diesen, oft schweren, Stunden nicht alleine lassen und bestmöglich beistehen.

Beim Tod eines Angehörigen bitten wir Sie, Kontakt mit der Bestattung aufzunehmen. Mit ihr und in Absprache mit 
der Pfarre wird der Termin einer möglichen Verabschiedung bzw. eines Begräbnisses festgesetzt. Wir bitten Sie, danach 
auch in die Pfarrkanzlei zu kommen, um weitere Fragen im Hinblick auf das Begräbnis und das Grab mit der Friedhofs-
verwaltung zu klären.

Bei Verstorbenen, die aus der Kirche ausgetreten sind, respektieren wir als Kirche den Austritt des Verstorbenen und 
können daher kein kirchliches Begräbnis halten. Sehr wohl aber können wir als Kirche mit den Angehörigen beim Be-
gräbnis beten. Ist dies auch Ihr Wunsch, wenden Sie sich bitte an das Pfarramt.

In der Friedhofshalle werden nur mehr Begräbnisse ohne Heilige Messe gefeiert (Wortgottesdienste).

Alle Fragen, die die Friedhofsverwaltung betreffen, bitten wir Sie an Alfred Teubenbacher zu richten (Grabgebühren, 
evtl. neue/r Grabberechtigte/r, usw.).

Begräbnisleiterinnen: Brigitte Hafenscherer, Michaela Felderer, Christine Tschuschnigg und die in der Pfarre wirken-
den Priester.
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Kindergarten
Warum ist spielen für die kindliche Entwicklung wichtig?

Das Spielen im Kindergarten, zu Hause oder in der Natur ist für Kinder in ihrer Entwicklung sehr wichtig. Im Spiel 
setzen sich Kinder aktiv und intensiv mit sich selbst und mit ihrer Umwelt auseinander. Es ist wichtig, dass Kinder Zeit 
haben zu spielen und es ist egal, ob alleine oder zu zweit, ob drinnen oder draußen. Im Spiel eignen sich Kinder die Welt 
an und erforschen diese auf ihre Art und Weise. Sie treffen selbstbestimmt Entscheidungen und bestimmen selbst, wann 
und mit wem sie spielen möchten. Dabei können sie ihren eigenen Bedürfnissen und Interessen folgen. 

Für Erwachsene ist die Sinnhaftigkeit des Spiels von Kindern oft nicht nachvollziehbar, dass muss sie aber auch gar 
nicht. Kinder entdecken jeden Tag etwas Neues, etwas, was sie noch nicht kennen, was sie noch nie gesehen, gehört 
oder gespürt haben. Beim Spielen mit anderen erlernen Kinder wichtige soziale Kompetenzen. Durch das gemeinsame 
Spiel und damit verbundene gemeinsame Interessen kommen Kinder überhaupt in Kontakt mit anderen Kindern. Sie 
erleben Freundschaft, ab und zu auch Streit aber eben auch Versöhnung. Sie profitieren voneinander, sie lernen sich 
abzusprechen und Kompromisse einzugehen, sie handeln gemeinsam Regeln aus und lernen, Verantwortung für sich 
und andere zu übernehmen.
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Rückblick Pfarrfest

Die Kindberger Bäurinnen und unsere Grillmeister sorgten mit allerlei Köstlichkeiten für das leibliche Wohl und die 
sommerlichen Temperaturen ließen das Bier fließen. Auch der eigens kreierte „Seelsorger“ schmeckte wunderbar und 
brachte die Herzen der Genießer zum Schmelzen.
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Wir bedanken uns bei ALLEN FREIWILLIGEN HELFERINNEN UND HELFERN für die vielen Stunden, in denen sie 
zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben.  

Nach zweijähriger Pause konnten wir am 26. Juni endlich wieder zum traditionellen Pfarrfest einladen. 

Nach dem von Johann Feischl gefeierten Gottesdienst wurden die Gäste mit schwungvoller Musik von jungen Kindber-
gerinnen und Kindbergern unterhalten. Im Anschluss daran sorgten die Hasenberger-Buam für gute Stimmung. 



Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung
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Termine (vorbehaltlich geltender Einschränkungen)

So. 02.10.22 Erntedank 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe, anschl. Agape am Kirchplatz
Sa. 08.10.22 Suppenstraße 10:30 Fußgängerzone 

 Kindberg
Die Pfarre wird wieder Saure Suppe und  
Brennsterz anbieten

Ministrantenstartfest 
des Pfarrverbandes

15:00 Kirchplatz Kindberg Bis 18 Uhr Spiel und Spaß für Ministrant*innen

So. 09.10.22 28. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst
Di. 11.10.22 Bibelrunde 19:15 Pfarrsaal Kindberg
So. 16.10.22 29. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe
So. 23.10.22 30. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst - Weltmissionssonntag
Do. 27.10.11 Kinderbibel- 

nachmittag
15:00 Pfarrsaal Kindberg Thema: "Aufstehen, aufeinander zugehen"

So. 30.10.22 31. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe - Familiengottesdienst
Di. 01.11.22 Hochfest  

Allerheiligen
10:00 Pfarrkirche  

Allerheiligen
Patrozinium, KEIN Gottesdienst in Kindberg

Gräbersegnung 14:00 Friedhof Kindberg
Mi. 02.11.22 Allerseelen 18:30 Friedhof Kindberg Hl. Messe mit Totengedenken
So. 06.11.22 32. So. i. J. 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst
Di. 08.11.22 Bibelrunde 19:15 Pfarrsaal Kindberg
So. 13.11.22 33. So. i. J. - Welttag 

der Armen
9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe 

Do. 17.11.22 Vernissage Engelbert 
Habersberger

18:30 Galerie K Benefizausstellung zugunsten des Kalvarienberg-
vereins

So. 20.11.22 Christkönigssonntag 10:00 Pfarrkirche Stanz Patrozinium, KEIN Gottesdienst in Kindberg
14:30 Pfarrkirche  

‚Allerheiligen
Hl. Messe mit Krankensalbung

Do. 24.11. Erzählungen aus dem 
Zellerbuch von Rudolf 
Gaffy

19:00 Galerie K Vorstellung des Buches „150 Wallfahrten nach 
Mariazell“

Sa. 26.11.22 Adventkranzbinden 
der Jungen Kirche

15:00 Pfarrsaal Kindberg

Adventkranzsegnung 18:30 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe
So. 27.11.22 1. Adventsonntag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Hl. Messe
Fr. 02.12.22 Rorate 6:30 Pfarrkirche Kindberg anschl. Frühstück im Pfarrsaal
So. 04.12.22 2. Adventsonntag 9:00 Pfarrkirche Kindberg Wortgottesdienst
Mo. 05.12.22 Nikolausfeier 15:00 Fußgängerzone  

Kindberg

Sonntagsordnung
Gottesdienstzeiten

Allerheiligen Kindberg Mürzhofen Stanz

Ungerade Kalenderwoche 8:30 Uhr WG 9:00 Uhr Messe 10:30 Uhr Messe 10:00 Uhr WG
Gerade Kalenderwoche 8:30 Uhr Messe 9:00 Uhr WG 10:30 Uhr WG 10:00 Uhr Messe

Wochentagsordnung

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Freitag

Kindberg 
18:30 Uhr

Allerheiligen
7:30 Uhr

Kindberg
18:30 Uhr

Kindberg
07:30 Uhr

Stanz
18:30 Uhr wenn Sonntag WG

Pflegeheim
Aufgrund der Covid-Situation sind derzeit keine öffentlichen Gottesdienste im Pflegeheim möglich.
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Termine

Am Friedhof findet sich vermehrt die sehr 
dekorative, aber nicht unproblematische 

Walzenwolfsmilch (Euphorbia myrsinites).

Der Milchsaft dieser Pflanze kann schwere 
Hautreizungen und Verätzungen hervorrufen.

Da dies leider auch heuer wieder mehrfach 
geschehen ist, ersucht die Friedhofsverwaltung 

diese Pflanzen zu entfernen.

Bitte bei jeglichem Kontakt 
HANDSCHUHE tragen!

Kinder-

Bibeltage
jeweils 15:00-18:00 Uhr 

im Pfarrsaal

17.11. Stanz
15.12. Allerheiligen

2023

19.01. Kindberg
16.02. Stanz

23.03. Allerheiligen
30.03. Kindberg

04.05. Stanz
15.06. Allerheiligen

Familien-

Gottesdienste
30.10. 09:00 Uhr  Kindberg
20.11. 10:00 Uhr  Stanz
18.12. 08:30 Uhr  Allerheiligen

2023

22.01. 09:00 Uhr  Kindberg
26.02. 10:00 Uhr   Stanz
26.03. 08:30 Uhr  Allerheiligen
10.04. 09:00 Uhr  Kindberg 
07.05. 10:00 Uhr  Stanz
18.06. 08:30 Uhr  Allerheiligen
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Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung
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Jungscharlager

Gottes Wort in deinem Ohr

Dieses Motto begleitete die Jungscharkinder und Begleiter dieses Jahr am Jungscharlager, welches in der letzten Juli-
woche in Edling, in Kärnten, stattfand. In verschiedenen Spielen konnten die 40 Kinder ihr Können unter Beweis stel-
len. Das Programm war bunt gemischt und so war bestimmt für jeden Geschmack etwas dabei: die Lagermeisterschaft 
im Fußball für die Sportlichen, der Edlinger Songcontest und die Rückwärtsolympiade, bei der sich die Kinder Stationen 
für die anderen Gruppen ausgedacht haben, für die Kreativen. Zwischendurch konnten sich die Kids und die Begleiter 
im Pool abkühlen. Ein kleines Highlight der Woche war der Besuch des Propheten Samuel, der seine Weisheiten mit den 
Kindern teilte. Am letzten Tag konnten die Kinder die Woche beim Casino ausklingen lassen, bei dem sich die Begleiter 
verschiedene Minispiele ausgedacht haben, bei denen die Kinder mitspielen konnten. Es war eine tolle Woche und wir 
freuen uns bereits jetzt auf nächstes Jahr.
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Rückblick
Medaille für 
Martina Zangl 
Wir gratulieren Martina Zangl herz-
lich zur Verleihung der Ferdin-
and-Tremel-Medaille. Ihre Vorwis-
senschaftliche Arbeit „Das Fronleich-
namsfest in Kindberg“ ist eine der 
drei besten Arbeiten des heurigen 
Maturajahrganges, die Themen der 
steirischen Landesgeschichte zum 
Inhalt haben. Der Preis wird vom his-
torischen Verein für Steiermark ver-
liehen. Überreicht wurde er in einem 
feierlichen Rahmen von Landesrätin 
Juliane Bogner-Strauß im Festsaal 
des Augustinum in Graz. Fo
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Blumenschmuck 
„Blumen sind das Lächeln der Erde.“ 
Und der Blumenschmuck vor dem Al-
tar oder auf dem Hochaltar zaubert 
vielen Kirchenbesuchern ein Lächeln 
ins Gesicht. Fleißige Damen sorgen 
seit jeher dafür, dass unsere Kirche 
mit schönen und passenden Blumen 
geschmückt wird. Seit einigen Mona-
ten kümmert sich Irmgard Reinwald 
liebevoll um diese Aufgabe, wofür wir 
uns herzlich bedanken.
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Familiengottes-
dienst

Unseren letzten Familiengottesdienst 
veranstalteten wir am Vatertag. Nach 
der gemeinsamen Feier mit Ewald 
Pristavec gab es eine kleine Agape 
und bei einem Spielefest konnten wir 
den Vormittag gemütlich ausklingen 
lassen. Wir möchten uns beim „Fach-
bereich Junge Kirche“ aus Graz für die 
Organisation und wunderbare Durch-
führung des Spielefestes bedanken. 
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Rückblick
Messe beim 
Stadtfest
 
Der Wettergott war den Feiernden 
am ersten Feriensonntag gnädig und 
so konnte der Gottesdienst beim dies-
jährigen Stadtfest mit Johann Feischl 
wieder mitten in der Stadt gefeiert 
werden. Die Messe wurde von „Kurt 
und seinen Musikanten“ stimmungs-
voll umrahmt und war wieder einmal 
ein Zeichen dafür, dass wir Gott nicht 
nur in, sondern auch außerhalb der 
Kirchenmauern loben können.

Wallfahrt

Bei bestem Wanderwetter machten 
sich am 20. August 22 Wallfahrer zu 
Fuß auf den Weg nach Mariazell. Auf 
der Rotsohlalm schien die Sonne und 
die Wetterin machte ihrem Namen 
alle Ehre. Beim Kindberger Wall-
fahrerkreuz hielten wir mit zusätzli-
cher Verstärkung einiger Pilger eine 
kurze Andacht und alle Pilger erreich-
ten rechtzeitig zur Abendmesse die 
Basilika. Nach dem Gottesdienst ging 
es bequem mit dem Bus zurück nach 
Kindberg.

Ein herzliches 
Vergelts Gott

Am 21. August durften wir uns in ei-
ner feierlichen Messe bei Provisor 
Johann Feischl für die umsichtige 
Leitung unserer Pfarre bedanken. 
Dieser Dank ergeht natürlich auch an 
Johann Mosbacher, Ewald Pristavec 
und Alois Steinkleibl für ihre rasche 
und unkomplizierte Unterstützung.
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Kinder

Erntedank - 
Ausmalbild

Herbstgebet

© www.kigaportal.com

Kommt der Herbst ins Land 

gezogen, 

freuen sich die Kinder sehr!

Äpfel gibts und süße Trauben,

Birnen, Zwetschken und noch  mehr.

Gott du lässt das für uns wachsen,

jeden Tag werden wir satt.

Zeig uns, wie wir teilen können,

hilf, dass keiner Hunger hat!

Gebet von Karin Maitz

Kinderbibeltag
27. Oktober 2022

15:00 Uhr

„Aufstehen, aufeinander zugehen.“

Wofür bist du dankbar? Hier hast du Platz, um aufzu-
schreiben, wofür du dich bei Gott bedanken möchtest.
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Mini-Ausfl ug
Am letzten Schultag brachen wir zu Mittag zu unserem Mini-
Ausfl ug auf und fuhren mit dem Bus ins Asia Spa nach Leoben. 
Am Abend wurden alle mit Spaghetti verwöhnt. Den krönen-
den Abschluss des Tages bildeten ein Besuch beim Kindberger 
Stadtfest und eine Übernachtung im Pfarrhof.
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Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung
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Begräbnisse

Zäzilia Hasenberger 
 

* 19.10.1929 
+ 24.05.2022

Franz Reiter 
 

* 01.12.1925 
+ 13.06.2022

Silvester Kammerhofer 
 

* 12.12.1947 
+ 28.06.2022

Ferdinand Karl Stelzer 
 

* 22.10.1929 
+ 03.07.2022

Michael Halbwedl 
 

* 07.09.1920 
+ 15.08.2022

Chronik
Taufen

Maximilian Felderer

04.06.2022

Jana Marlen Flaiß

02.07.2022

Felix Hinteregger

31.07.2022
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Noah Lautischer	 21.05.2022

Tobias Keusch	 21.05.2022

Tamina Harrer	 28.05.2022

Lukas Königshofer	 28.05.2022

Hannah Kerschenbauer	 02.07.2022

 
Valerie Kerschenbauer	 02.07.2022

Tobias Michael Richter	 02.07.2022

Fabian Glück	 23.07.2022

Nico Piero Trippl	 13.08.2022

Rafael Thomas Dietel	 27.08.2022
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Chronik

Hildegard Repolusk 
 

* 25.10.1936 
+ 19.08.2022

Johann Koboth 
 

* 19.02.1929 
+ 20.08.2022

Maria Köpfelsberger 
 

* 31.01.1933 
+ 28.08.2022

Ernst Gustav Gösselbauer 
 

* 07.04.1939 
+ 29.08.2022

 
Auferstehung ist

unser Glaube,

Wiedersehen

unsere Hoffnung,

Gedenken unsere

Liebe.

Augustinus

Trauungen
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 Alexander Illmaier & 
Anna Fraydl

18.06.2022

Mathias Wolf & 
Annalena Lierzer

25.06.2022

Mario Mathe & 
Manuela Hofer

14.08.2022

 
 
Josef Haller & Waltraud Wohlmeyer	 28.05.2022

Christoph Schiffer & Bianca Pusterhofer	 09.07.2022

Christian Koller & Nicole Schrittwieser	 06.08.2022

Helmut Kotscher & Monika Lukas	 03.09.2022
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So erreichen Sie uns:
Zentralbüro Seelsorgeraum 	
Petra Trieb & Stephanie Fraiß 
Kirchplatz 2, 8650 Kindberg	
kindberg@graz-seckau.at 
Mobil: +43 (676) 8742 6344
Festnetz: +43 (3865) 2358 
Fax: +43 (3865) 2358-19

Öffnungszeiten: 
Montag: 8:00 Uhr – 10:00 Uhr 
Dienstag: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Mittwoch: geschlossen 
Donnerstag: 14:00 Uhr – 16:00 Uhr 
Freitag: 8:00 Uhr – 10:00 Uhr

Dr. Ewald Pristavec 
Provisor	
Mobil: +43 (676) 8742 6933 
ewald.pristavec@graz-seckau.at 
 
Richard Jelas Kimbwi, BTh 
Kaplan
richard-jelas.kimbwi@graz-seckau.at 

Brigitte Hafenscherer
Pastoralreferentin	
Mobil: +43 (676) 8742 6235
brigitte.hafenscherer@graz-seckau.at

Ing. Alfred Teubenbacher
Verwalter Seelsorgeraum, 
Friedhofverwaltung
Mobil: +43 (676) 8742 6870
alfred.teubenbacher@graz-seckau.at

Schwester Martha Liberda s.a.
Pastoralreferentin im Pensionisten- 
und Pflegeheim Kindberg (Di – Do)
Mobil: +43 (676) 8742 6733
martha.liberda@graz-seckau.at
 
Christine Tschuschnigg 
Pastoralreferentin 
Mobil: +43 (676) 8742 6595
christine.tschuschnigg@graz-seckau.at 

Pfarrkindergarten
Angerweg 23, 8650 Kindberg
Mobil: +43 (676) 8742 6538
kiga.kindberg@graz-seckau.at 

Kontaktadresse Pfarrblatt
pfarrblatt.kindberg@gmx.at

Mein Name ist Martina Bauer und 
ich lebe seit 25 Jahren in Kindberg. 
Inzwischen bin ich schon einige Jah-
re Mitglied der Bibelrunde und seit 
kurzem auch als Mesnerin tätig. Mei-
ne Freizeit gehört meiner Familie und 
meinen Freunden, aber ich bin auch 
zur Stelle, wenn jemand meine Hilfe 
braucht.

Was bedeutet „Kirche“ für Sie? 
Wie leben Sie Ihren persönli-
chen Glauben?
 
Kirche bedeutet für mich Ruhe fin-
den, Innehalten und Tradition leben. 
Die schönen historischen Gebäude 
samt prächtiger Ausstattung finde ich 
sehr faszinierend. Mein Glaube und 
die Dazugehörigkeit zur Kirche gehen 
über den Besuch des Gottesdienstes 
hinaus. Und so bringe ich mich in der 
Kirchengemeinschaft auf meine Art 
und Weise gerne ein. 

Welches Thema im Weltgesche-
hen hat Sie zuletzt nachdenklich 
gemacht?

Natürlich die aktuelle Lage um uns 
wie die Corona-Pandemie und der 
Ukraine-Krieg. Allen voran ist es aber 
das Schwinden der gelebten Gemein-
schaft und der Nächstenliebe, das mir 
Sorgen bereitet. Was wird aus unserer 
Gesellschaft, wenn wir den uns un-
bekannten Mitmenschen nicht mehr 
wahrnehmen? 

Herzlichen Dank für Ihre Zeit!

Mein Name ist Eugen Waldstein, ich 
bin Jurist und in der Loretto-Ge-
meinschaft aktiv (www.loretto.at).  In 
meiner Freizeit mache ich mit meiner 
Familie einen Gebetskreis. Ich spiele 
gerne Gitarre und schaue gerne Fuß-
ball.

Was bedeutet „Kirche“ für Sie? 
Wie leben Sie Ihren persönli-
chen Glauben?

Kirche ist für mich die Gemeinschaft 
aller Getauften im mystischen Leib 
Christi, der das Haupt ist. Ich bin 
dankbar, in der römisch-katholischen 
Kirche sein zu können und dort in 
den Sakramenten die Fülle von Gottes 
Barmherzigkeit und die Liebe Jesu zu 
erfahren. Ich gehe regelmäßig beich-
ten, versuche täglich zu beten und 
öfters die Heilige Messe zu besuchen. 
Dies alles mit dem Ziel, eine lebendige 
Herzensbeziehung mit Gott zu haben 
und immer mehr zu leben. Und ich 
liebe es, mit Menschen über Gott zu 
sprechen!

Welches Thema im Weltgesche-
hen hat Sie zuletzt nachdenklich 
gemacht?

Pandemie, Klimawandel, Krieg, Ener-
giekrise, Inflation, Hunger in der 
Welt… es geht schon schlimm zu. 
Was mich dabei nachdenklich macht: 
Wenn der Mensch sich von Gott ab-
wendet, beginnt sein Unheil. Wir kön-
nen sehr viel nicht, aber Gott kann je-
des Wunder wirken, wenn wir zu IHM 
umkehren und IHN darum bitten. 

Herzlichen Dank für Ihre Zeit!

Stimmen aus der Pfarre
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